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wenn das totchi langeweile kriegt, denkt es sich alles

mögliche aus

Von Schnegge

Unerwiederte Gefühle

Wenn ich in deine Arme liege,
dann fühle ich mich wohl,
ich fühle mich frei, so verstanden,
als verstündest du es mich zu verstehen.
Ich habe es heute wieder gemerkt, ich bin für dich nur eine Freundin,
es ist ok wirklich.
Momentan reicht es mir, wenn du mich im Arm hälst,
wenn du meine Haare streichelst,
und meinen Nacken kraulst.
Es ist schön wenn deine zarten Finger meine Wange streicheln.
Ich glühe jedesmal auf-
Ich höre wie dein Herz klopft,
wenn mein Kopf auf deine Brust liegt.
Mein Herz rast wie wild, es pocht derart und du merkst es nicht,
wie du mir den Verstand raubst.
Ich würde am liebsten deine zarten Lippen mit meinen Versiegeln.
Dich einfach Küssen, doch ich habe den Mut nicht dazu,
Ich weiß nicht warum,
und vorallem wie du es so leicht gemacht hast.
Aber ich möchte dich nicht gehen lassen.
Es ist ewig her, das ich mich bei jemanden so wohl fühle,
mich derart gehen lasse.
Es ist wirklich ein wunderbares Gefühl,
dich anzusehen,
deine wunderschönen Augen,
dein Haar die im Winde wehen.
Woher nimmst du die Kraft so zu sein und einen Menschen zu verzaubern.
Ich habe das erste mal das Gefühl das ich bei dir das richtige tue,
doch ich verfluche die anderen,
die dich verletzt haben.
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Durch ihre Falschheit willst du keine Beziehung.
Dabei wäre ich sogerne mit dir zusammen.
Deine Hand halten,
Kuschelige Abende haben,
einfach nur bei dir sein!
Dich in den Arm nehmen,
dich halten,
dich küssen,
deine Haut streicheln.
Aber so ist es nicht,
und so wird es nie sein.
Es wird die Feigheit sein,
ja genau die Feigheit,
es dir sagen zu können,
aber ich komme damit klar,
mir ist die Freundschaft da viel wichtiger.
Ich bin stark,
ja stark von aussen und von Innen schwach.
Ich werde es trotzdem schaffen meine Gefühle zurückzustellen,
und mich nichts anmerken zu lassen.
Mir reicht es,
wenn ich dich nur sehe,
dieses wohlig warme Gefühl,
das meinen Körper durchströmt,
es ist angenehm warm.
Es ist das Gefühl das ich seit langen vermisst habe.
Ich danke dir
Arrigatou

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.
Also der Text ist im Zug entstanden am 25.10.06 um 19:23,
Kommentare und kritiken habe ich gerne
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